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ZÜRICH, 15. APRIL 1956 59. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten nnd fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich nnd herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich



Ibonnementspreise: Aassrabe A ohne Versicherung jährl. Fr. 9.50, 6 Monate Fr. 5.10. Ausgabe B mit Versicherimg jährl.
Fr. 12.—, 6 Monate Fr. 6.60 Postcheckkonto VIII 1831). Jeder Abonnent der Ausgabe B ist mit Ehefrau gegen Unfall
mit je 1000 Fr. im Todesfall und je 1000 Fr. im Invaliditätsfall, mit Abstufung bei teilweiser Invalidität, versichert



Der einzige Weg, eine

Versuchung loszuwerden, ist ihr

nachzugeben.

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT
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REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRSCHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

*
Die einfachen Genüsse sind

die letzte Zuflucht komplizierter

Menschen.

*
Jeder Eindruck, den man

macht, schafft einen Feind.

Um populär zu bleiben, muss

man mittelmässig sein.

*
Der, dem das Gegenwärtige

das einzige Gegenwärtige ist,

weiss nichts von der Zeit,

in der er lebt.

*
D ie Moral ist immer die

letzte Zuflucht der Leute.

welche die Schönheit nicht

begreifen.

*
Es ist so leicht, mit den

Leuten Mitleid zu haben, und

so schwer, Gedanken

mitzuführen.

*
S olange der Krieg für gottlos

angesehen wird, wird er

seinen Reiz behalten. Erst

wenn man ihn als gemein

ansieht, wird er seine

Popularität verlieren.

Oscar Wilde
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